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§ 1 Name, Sitz 
1.1 Der Verein führt den Namen "Förderverein der Otto-Schwerdt-

Mittelschule e. V.". 

1.2 Der Verein hat seinen Sitz in Regensburg und soll in das Vereinsregister 

des Amtsgerichtes Regensburg eingetragen werden. 

1.3 Nach der Eintragung in das Vereinsregister erhält er den Zusatz "e. V." 

  

§ 2 Zweck des Vereins 
 Der ausschließliche und unmittelbare Zweck des Vereins ist die personelle, 

ideelle und materielle Unterstützung und Förderung von Erziehung und Bil-

dung der Schülerinnen und Schüler der Otto-Schwerdt-Mittelschule. 

 Der Vereinszweck wird insbesondere verwirklicht durch: 

a) die Anstellung von Honorarkräften im Bereich der gebundenen Ganztags-

klassen sowie die zusätzliche Finanzierung von Fachkräften, die in Abstim-

mung mit der Schulleitung pädagogische und fachliche Anliegen der Schule 

unterstützen, 

b) die Anschaffung von Lehr- und Lernmittel, soweit sie vom Träger der 

Schule nicht angeschafft werden können, 

c) die Veranstaltung von Vortragsreihen, die den Schülern, Lehrern und El-

tern dienlich sind, 

d) die Durchführung von kulturellen und anderen außerfachlichen Veranstal-

tungen der Schule, 

e) die internationale Zusammenarbeit mit Partnerschulen der Ganztagshaupt-

schule Burgweinting 

  

§ 3 Gemeinnützigkeit 
3.1 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 

im Sinne des Abschnittes "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenord-

nung in der jeweils gültigen Fassung. 

3.2 Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigen-

wirtschaftliche Zwecke. 

3.3 Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet wer-

den. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zu-

wendungen aus Mitteln des Vereins. 

3.4 Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 

sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

  

§ 4 Geschäftsjahr 
 Das Geschäftsjahr des Vereins beginnt am 1. August und endet am 31. Juli 

des darauf folgenden Jahres. 
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§ 5 Mittel des Vereins 
 Die Mittel zur Erfüllung seiner Aufgaben erhält der Verein durch: 

a) Mitgliedsbeiträge 

b) Geld- und Sachspenden 

c) Erträge aus Sammlungen und Veranstaltungen 

d) Patenschaften 

e) sonstige Zuwendungen 

  

§ 6 Mitgliedschaft 
6.1 Mitglied des Vereins kann jede natürliche und jede juristische Person des 

privaten und öffentlichen Rechts werden. 

6.2 Die Mitgliedschaft ist schriftlich zu beantragen. Über den Antrag ent-

scheidet der Vorstand abschließend. 

6.3 Die Mitgliedschaft endet 

  mit dem Tod des Mitglieds.  

 durch schriftliche Austrittserklärung gegenüber dem Vorstand unter 

Einhaltung einer Frist von drei Monaten zum Schluss des Geschäftsjah-

res. Im Einzelfall kann der Vorstand die sofortige Wirksamkeit eines 

Austrittes zulassen. 

 durch Ausschluss aus dem Verein. 

6.4 Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn 

 es gegen die Ziele und das Ansehen des Vereins grob verstoßen hat. 

 es trotz zweifacher Mahnung mit 14-tägiger Frist und Ausschlussan-

drohung den Mitgliedsbeitrag nicht entrichtet. 

6.5 Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Das betroffene Mitglied 

ist vor dem Ausschluss persönlich oder schriftlich anzuhören. Es kann in-

nerhalb eines Monats nach Zugang des Beschlusses schriftlich die Ent-

scheidung der Mitgliederversammlung beantragen, welche dann mit einer 

Mehrheit der abgegebenen Stimmen über den Ausschluss entscheidet. 

6.6 Bei seinem Ausscheiden aus dem Verein hat ein Mitglied keinen Anspruch 

bezüglich des Vereinsvermögens. 

6.7 Über die Ernennung von Ehrenmitgliedschaften entscheidet der Vorstand 

einstimmig. 

  

§ 7 Beiträge und Spenden 
7.1 Die Beitragshöhe und die Zahlungsmodalitäten werden durch die Beitrags-

ordnung geregelt, die von der Mitgliederversammlung aufgestellt wird. 

7.2 Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. 

7.3 Die Verwendung der Mittel richtet sich nach einem Haushaltsplan, der vom 

Vorstand des Vereins für das Schuljahr aufzustellen ist und von der Mit-

gliederversammlung genehmigt werden muss. 
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§ 8 Organe 
 Vereinsorgane sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 

  

8.1 Die Mitgliederversammlung 

  

8.1.1 Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. 

8.1.2 Die ordentliche Mitgliederversammlung soll jedes Jahr bis Ende Novem-

ber stattfinden und wird vom Vorstand einberufen. Bei Bedarf kann der 

Vorstand jederzeit auch eine außerordentliche Mitgliederversammlung 

einberufen. 

8.1.3 Die Einladung erfolgt schriftlich unter Angabe der Tagesordnung und 

unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen zwischen Absendetermin 

und Versammlungstermin. 

8.1.4 Anträge müssen spätestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung 

dem Vorstand schriftlich zugehen. 

8.1.5 Der Vorstand hat unverzüglich eine außerordentliche Mitgliederver-

sammlung einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse erfordert oder 

wenn mindestens 25 % der Mitglieder schriftlich unter Angabe des 

Zweckes und der Gründe die Einberufung fordern. 

8.1.6 Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschluss-

fähig, unabhängig von der Zahl der erschienenen Mitglieder. 

8.1.7 Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen 

gefasst. Stimmenthaltungen werden nicht berücksichtigt. Bei Stimmen-

gleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

8.1.9 Über den Verlauf der Mitgliederversammlung ist vom Schriftführer ein 

Protokoll anzufertigen. Dieses ist vom Schriftführer und dem ersten 

Vorsitzenden zu unterzeichnen. 

8.1.10 Der Mitgliederversammlung obliegen: 

 Entgegennahme der Berichte des Vorsitzenden und des Schatzmeis-

ters sowie des Prüfungsberichtes der Kassenprüfer, 

 Entlastung des Vorstandes, 

 Wahl des neuen Vorstandes (im zweijährigen Turnus), 

 Wahl der Kassenprüfer, 

 Entscheidung über den Haushaltsplan für das neue Schuljahr, 

 Satzungsänderungen, 

 Höhe der Mitgliedsbeiträge, 

 Sonstige Angelegenheiten des Vereins, die Gegenstand der Tages-

ordnung sind. 
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8.2 Der Vorstand 

  

8.2.1 Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind: 

  der/die Vorsitzende, 

 der/die 1. und 2. stellvertretende Vorsitzende, 

 der/die Schriftführer(-in) und 

 der/die Schatzmeister(-in). 

8.2.2 Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Amtszeit von 

zwei Jahren gewählt; die Wiederwahl ist möglich. Der Vorstand bleibt 

bis zur Konstituierung des neuen Vorstandes im Amt. 

8.2.3 Der Verein wird durch den Vorsitzenden – bei dessen Verhinderung 

durch den 1. stellvertretenden Vorsitzenden - und ein weiteres Vor-

standsmitglied gemeinsam vertreten. 

8.2.4 Der Vorsitzende beruft den Vorstand bei Bedarf ein und leitet die Sit-

zungen. Zu den Vorstandssitzungen können zusätzlich der/die Schullei-

ter(-in) oder ein(-e) von ihm/ihr benannte(-r) Vertreter(-in) sowie  

ein(-e) Vertreter(-in) des Elternbeirates eingeladen werden. Diese neh-

men an den Sitzungen in beratender Funktion teil. 

8.2.5 Der Vorstand fasst die Beschlüsse bei Anwesenheit von mindestens drei 

Vorstandsmitgliedern mehrheitlich. Bei Stimmengleichheit gilt ein An-

trag als abgelehnt. Stimmenthaltungen werden bei Bestimmung der 

Mehrheit nicht berücksichtigt. 

Die Beschlussfassung muss protokolliert und von zwei Mitgliedern des 

Vorstands gegengezeichnet werden. 

In einfachen Angelegenheiten können Beschlüsse auch im Umlaufverfah-

ren herbeigeführt werden. Zu ihrer Gültigkeit ist die schriftliche Zu-

stimmung von mindestens drei Mitgliedern des Vorstandes erforderlich. 

8.2.6 Der Vorstand führt die Beschlüsse der Mitgliederversammlung aus und 

ist insbesondere für die satzungsgemäße Verwendung der eingegangenen 

Gelder verantwortlich. Über alle Einnahmen und Ausgaben ist Buch zu 

führen. Die Mitgliederversammlung ist über die Verwendung der För-

dermittel zu unterrichten. 

8.2.7 Die Haftung der Vorstandsmitglieder gegenüber dem Verein ist auf 

Vorsatz beschränkt. 

8.2.8 Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes haben die übrigen Vor-

standsmitglieder das Recht, ein kommissarisches Vorstandsmitglied bis 

zur nächsten Mitgliederversammlung zu berufen. 
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§ 9 Kassenprüfer 
 Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer für die Dauer von 

zwei Jahren. Die Kassenprüfer haben die Aufgabe, jährlich Rechnungs-

belege sowie deren ordnungsgemäße Verbuchung und die Mittelverwen-

dung zu prüfen und dabei insbesondere die satzungsgemäße und steuer-

lich korrekte Mittelverwendung festzustellen. Die Prüfung erstreckt 

sich nicht auf die Zweckmäßigkeit der vom Vorstand getätigten Aufga-

ben. Die Kassenprüfer haben die Mitgliederversammlung über das Er-

gebnis der Kassenprüfung zu unterrichten. 

  

§ 10 Satzungsänderung 
10.1 Satzungsänderungen bedürfen einer Zwei-Drittel-Mehrheit der Mit-

gliederversammlung. 

10.2 Beschlüsse über Satzungsänderungen und über die Auflösung des Ver-

eins sind dem Registergericht anzuzeigen. Satzungsänderungen, welche 

die in § 2 genannten gemeinnützigen Zwecke betreffen, sind mit dem 

zuständigen Finanzamt abzustimmen. 

  

§ 11 Auflösung 
11.1 Die Auflösung des Vereins bedarf einer Zwei-Drittel-Mehrheit der Mit-

gliederversammlung. 

11.2 Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 

fällt das Vermögen an die Otto-Schwerdt-Mittelschule, die es unmittel-

bar und ausschließlich für den gemeinnützigen Zweck "Erziehung und 

Bildung" zu verwenden hat. 

  

Vorstehender Satzungsinhalt wurde von der Gründungsversammlung 

am 19.Juli 2007 beschlossen. 
  

 


